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Die „L^ibachcr Zeitung" flseheint. n i i l Ausnahme

der So!in< »mb Feiertage, täglich. u»r lostet sammt

den Veila^en im ( l o m l ' t o i r g a n z j ä h r i g l l ft.,

l 'a lb j»i l>s,q 5 ft. 50 l r , , »lit .sslenzl 'a» l> i«l (»onil"

toir g a n z j . l i s t . , h a l b j . tt st. Fur die Zilstelluxg

i»'s Hails !l»d b ^ l b j . 5U l r . mehr zu entrichten. M i »

dec Post p o r t o f r e i g a n z j . , unt,r .ssreuzl'nud u»s

stldlnckter Adresse l 5 s . . b a l b j . 7 s. 5l» lc.

I n f e r t i o n s g t b l ' l h r füreineVarmond^Epalten»

zeile oder den R.nli» derselben, ist für lmal ig t l l in»

schaltung <> lr.. für 2malig« 8 l r . , fur 3»«alige l f t l r .

u. s. w. Zu diesen Vebuhren ist »och der Insertion«-

strml'tl per 3l) l r . fnr eine j,dl<«nalige llinschaltnng

hi»j»4 zu rechnen. Inserate bi< l t t Zeilen losten 1 st.

lw l r . sur 2 H)«»U, i ,!. 40 l r . sur 2 Vlal und W l r .

>Ul l Mal l>m ^«be^liff l>e« Inseriiollößeml'el«.)

Lmbacher^ZeitmiK.
„ I7V,I' . ._ : ,.ü_. .^ - . ^ , : ,H_ ,,..̂ „^__,:.,.

MnumttlltlW - AnkündiWg.
Auf die „Laibacher Heitunft"

"ebst „Blätter aus Krain" als Gra-
tisbeilage wird für das »V.Quartal
!» I . ein Abbonnement eröffnet.

Der Preis für die Zeit vom R.
Oktober bis (5nde Dezember l. I .
betragt für ein (Exemplar:
^ l l Post. uuter Klcuzband rcrsandt l fi. 7.5 kr.

^ ' ^ubach. in's Haus ^vs te l l l . 3 ^ — «

2m Comptoir unter E o u v e r t . . . 3 « — «

3m Comptoir offen H « 7 H «

Laibach <5nde Sept. R^VR.
Zg. v. Aleinumyr öi F. Damberg.

Amtlicher Theil.
^ ? ^ l.?. Apostolische Majestät babeu milder Aller'
?!,!nv" ^"lschlili^»"^ vom ! i . SelMmbcr d. I . dir
l»>f, '^'"'^ ^ ?. s. UlblNl^Igellchlc in S'll>e>»l)»rne»
^ ^'^ Illberlragung dlr Ulbarial-Augeltgenbeüen
h / ' " Grl's'fmslrülhllmc Siebenbürgen au die dicß-
^ !"!s>i<isi, Gcrich^stsl^,, ,„it der weitere», Vcstxn-
^ '̂ 1 "l!trg„äDigst ;>l gestalten gerubt. baß alle i»

' '̂ llssyLchsls,', Ulbarialpallülc für Siebenbürgen

b,r"n ^ ^ " ' ^ ' ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ' ) U"^ ' "
lN « ^^'"l^lili.'i^.Ilisti-llNloi! vom 27. Iäimer l8«8

rial ^ ' ^ ' ' ^ ) btrl'll'rlln und dc>, k. l. Utt'n.
flicht,» zil.itwisstlifn Uiliari.iI-'Aii^lll^eüycilell m

„ t l , ^ " ^ " " ^ «in l i»l l'lsollpclc Adthtil»,!,, t>tl Os'
"I'Scdrisl, m »c» 5tc>mil.Uc» »»d Listrillc,,. l,t<

^ " ' " ^wr i ss dsr so,is„.nl»le!l Drn^ S^kcl i» dri,

^ ,">s zivcilc I»swi,z eine l,ci dcr k. slel'ciidnr^schrn
lüd i 'Ü^^ i . zu dilosl,^ UrluilinI - Adlürilnüg >i»d
lössr , " ^'^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l'lft.nideileil. lirllilS alis^l«
l'lid ', ^ ^berstti, Urd.n-mI.OtlichlohofeS nlS onttc
l'l'lra I"st<n,l fi'.r daö Osoßfi'ilst,n!l)l'!l, Sicl'l i i-
i'a,./" ^ " I>l0izi.il,Srll.,l dea k. sildeill'silgischlN

ltsll, !^^ '^ ' ' ' ' ^ a"uli l f i , Se, l. k. Apostllische Ml,<
llm'^ . ^ ^l'li'l 'ill^schr Hm^ozlei «i'.lcrssmit'ia'i zli
^»i, n ^ " ' ^"vlrslä>,»Iich mit dem k. stedcltt".'>rg"
slh ""l'crinilm flüril elüspllcheüvsl, Trimi» ftstz»«
Nl!f. ' . . ' " " " " die Witts.imllit orr k. l. Uldniial^ilchlc
t>e„ tt^"" ""d l>'le »lr <i» dlrcn Slcllc z>l ticleiK

"crichlsl'lhördln zn l 'sMl' l,, h.il't.
icuen )! ^ l'ndl» S^. Majcsläl aliS G»at>e alls»
süüss d e r ? ^ " " ' ^ Dillicri». w.lche durch oie Alifiö-
baik^il / "^uialgsl ichl t i» rcn Stand der Plifn^»
Slliiif h ^ ' " " " ivslDl», fin ^kgüüNi^nl'gSj.ihr im
b. I , ^ ^ /lllilldöchsts,, lZütschlisßli!^ vom 2. Mc'i
Nili>n,., ' " GsmäiWlit der dam» gelichmi^lll, Vc^
^ ^ e n i» delviliigti, asruhl.

Nichtllmtlichcr Theil.
" ^dreßdebatte im 2lbgeordneten-

Haufe.
v

.^^le dies,^^^ ^ " i ! s . i t»! ,« < i „ ^» tu ! r t . wie die!

>'" Ad l i l . r . ' ' " ' " " z " Zc' l t>er A ^ l ö . D s -
" ^""clt l ihailse dea.nl». l i l lstweilln m'l,

den Ereigniss,« äußerlich überholt und so die Auf.
schrift dtlsellitn gtwissermaötn z«», Al'achron«Smus
lunrdc. Eö luulde dem aber zugleich als iliechlftm.
guug uou dere» Forführuug hinzugefügt, wie da« Z>l!
dl isf l l i lu uicht unr die dclaiUirte Schilbllung dieftr
luichllgeu p^slüullnliilischell Akiioll nu Vtsolideri, ge<
dlic!),,,; sonotlll »uic dle KeiüizfichiNlNg del Pari l len
u»d die Slizzlrung lhrer wichügslen züh l i r i>n Al^gc-
mrinen der Ziuecl dllseldeu gtiuoldeu fei. I n oer
Mleß'Del>allc yabe» uichl uur die Mlml l c r . joudtlu
auch das HauS hat sein poilllsches Plogramm uitt>er<
gelegt und es ist dicg Grund genug, dlc elwaS vcr«
allcie VcislS dieser DarsllUung beljulxdalle» und di,ß
um so mehr alö dieselbe leinesivr^S hiüdeil, die ^eser
oilser Vläl lcr auch ül̂ er deu gsgruw^ilige,, Stand
der Velpällnisst slctS , „ Kennlnib zu elhalleu. wie
dilß auch »crellö lu dcu uordergeheuden Arll leln v t l -
sllchl worocu ist. wo die Isollrung drr Polen, die
neue zl0lul»illallou z» der Nechlcu. die Allianz zwischen
oer Olaf»ubai,l uud t».u Ozechen mit Olllschleoeilyeil
ma i l i l l wu ldcu. oluvohl diese neueu Gruppilungen
eigentlich eist l» der Zc,l nach der Arllß-DediNle so
iccht zur Oljchlinuug lameu.

Dieje Vläiler sind uuu c»n dcr Skizzirung der
Nlchtr». idl tr Parleifraklionen »»o ecrcn Filhier an-
gtlangl. Wie es jcheinl. louule diel) iu lllnem gnn«
slincren Momeüle , v ^ " ! s - , Deun wahrend das M l .
nilleriulu scii, in de tl'alle lüldergfls^lee Pro-
gramm ol'ue irgend l in r l MolxfiklN^on aufrecht ctt ' l , ! l .
und dlsscn Durchsiihliülg »icht nur in oer Äügelegel"
yeit dcö sitl'cnl'ürgllchln ^'anc'la^s. Veschlusses aUeili.
wie es scheint, znr Kab>netSfr«g5 machle. wäl)tc>ll>
eine Alteration der von den Polen ei»geuoml»tl>tn
HlelUlnss otöyer nicht demellliar »vnrde u»o lväl)ts»d
0lc Koalii lon ziuifchsn ber Gr.ifenlianl und den (izt»
chti, vorläufig noch Uüanglfochlln belttyl. lanchen
immer nul)r und Mtdr Äuzlichlu auf. welche euic
»lue l!)lup0'lnng der 5llchlen, clne Modif i lalwu der
Programlue delfclvln für tie nächste Zulunft in Al,ö<
slcht s l l l^n. Es halle Anfangs den Anschein, daö
die A l l nnd Wl-lse, in welcher die Ungar» gege»nl'sr
l?ln s»lll-lil)u> lnjm'.x») die Pole» gegen »der den R x»
lliene». die C^cheu glgcüüber von Rühren liud Schlc-
sitn so wie oon Deülschlan^, in der Schnlfrage ihr
Plogramm ler Auionomie der Königleichc u»d il)r
Plinziz) der Gicichderechligung der 9i.>l>onaliiäte!, m
Szene ftplen, ich sa»^. es halle AofangS den An»
schein, eaü oiese An und Weise ouf die Koiisolidi«
rung der Zlll imlislen eins» gülüligen Einfiliß auö»
ü l ' t u . dllsell'e n'ächlig l'lsörd,lll werde. Die jüngste
Vergangeuheil und die Gegtnwa^t haben d«,sen G lan .
den nicht gtlechlfl l l igl.

S l ld^ueMndl ich soU in dieser Vehanptung leine
Ansoielnüg auf die l'elanine Adstimuluilg über oeu
1. ANilel des lHemeiodegesehes bezüglich der AuS-
schrirnüg des Gloßglniiobesipsö lulhalie» sein. Es
ist w.i l ir . d.'ü. wie ein hiesiges V la l l behauplcle, in
lieser Al'stxnmun,; »icht weniger alS s i e d e n Gl»o-
pen sich gebildet hauen. Nicht mindly wahr iN. da>)
llop alldem in der Nlgierungöoorlage „nr eine Mo»
disifatiou erfolgte, gegeu welche zwar tic Miiusier
Nimmlcn. welche nl'er eine wesentliche Alleraliou deö
Olseyls nicht znr Folge balle. Von solchl» Zwischen-
fäUeu wird mau aber Nets abseheu müssen. wl»n
uon Parttieu und Frallionen iu einem Hause »ie
sslebt ist. welches slcĥ  »och imnier anf dem Vodcn
einer uoch uicht vollslänl>,g sonsolidirleu Verfassiing
blwrgt. I u eillem solcheu galic werden derariige
Absllnlmungeu über einielue Gcscß^rlllel slldst. we»n
dieselben den inleglireusen Veslandlbeil elneS sc» wich.
ligen G.uizen. wie daS Gcmliudegtsep sind. steis "IS
Nebensache, die Verfassungsfrage nl)er fteis alö Hanp:-
moior betrachlel werden. Eden eirse Konsoliolrung.
eben diese Ausbildung 5 " Verfass^ug aber wi ld das
ganze HnuS immer als cine Art von Kall ieojlop er-

I scheinen lassen. Jeder in dieser Richtung gegebene
Austo») miro eine Umdrlhnug des Ganzen, eine säum
berechenbare „,ne Osuppilung der Elemente znr i^ol^e
haben. Vei dieser Oelegeuheit wird man olie Mühe
baben. die Nngelpunfle dieser Umdrehungen nich! nils
dem Auge zu verliere».

Ve« dieser Gels^enbeit dals al'er der ^eser, »vl!«
cher sich für daS Oroße uxo O.,»zf inlfitssir: »»d
»ichl »inr den eodemers» Erichei»unss,n deS T,'^>s
nachjagt, einige Rückgriffe i» oer DarfteUung »ich!
scheuen, einige Reminis,;s»«en nichl für übei flüssig
ballen. Oln solcher Nückgiiff ist es. weon bicr nuf
eie uor sechs Monaten aufqeftelNe» Psl'grai'me »» '
sells Halises und seiner Frcilnr'Nl» zlilncl^essliogs»
w i rd . wenu hier noch ein Ma ! a/w-sse Faslo wieder
bingestellt werden, die sich aus der D^rstklinüa. der
Vergangenheit bereitS ergablu. Diele Rückgriff,, diese
3temiUlszt,i;sl> sl»d die vnsiZ einer versläülliche» Dar-
steUung einer Mol imrung der gege»wältigeu Si lua l ion.
(iö soU iu d,eser Darsl,li»<lig hiellion t i» nur müßi-
ger Gebrauch gel,>acht, jever Uel'ergr,ff uermiedeu
werden, zu umgebcu sind jedoch diese ^.iktl ' lrn nicht.

Die Angelpuofle m'lerer parlan?s»t»nisch,n Par-
tcien sind: lür die gau^ «soliil slebeüden Polens D"s
historische Nechl, w>e sle es vclslaüde» wisss» wolien,
»no vie Nalionali lät, Eixrn positive» verf>iss»»g<mä.
stigen Voden dabt» dieselben loossquenl »ichl ange-
^ebin und es bleibt noch immer nur angers!, ! , l , was
sie »ach diesen A»lsz,de»z!ln berechügsl u»l> bewog,
anf t»ci„ 3itlchSla!l)s z» elsch-'i!,». I h r Me»tor !che<,it
einzig »l»l» aUeill je>,e lDopol-lnoilät ĵ n s,i«>, welche
bclells in diese« Ä lä l l l ru weitläufig angrdelilel nud
aus deren Slel iuug zur Majorität des Bandes hei»
geleitet wllrde.

Für die Graf,»lxmk und die Chechen, für die Fö-
dsrallsten übctbanpl: die NschlS'^ontinuil^l. wic sie
dieselbe aufgefaßt baben. uud di , Glelchb,rechligu»g
der N'Uioil.'liiäten î wie st, ^Nar. ^!,ft." hetgellelll wis»
sen woUen. A. d. N.) D<r verfassungsmäßige Vooen
ist ibi'en daS Ol lobe»Dip lom, S o weil die Rschte,
welche in unserem Hanse n.ich dessen elzlplioiisllrr
pallamentarischen SteUnng die Opposition bildet.

Was liuu die Linke aubelangt, so zerfiel dilsclbe
gleich bei ihrem Znsawmenlritle in drei Fraktionen,
Die grobösterreichische Par te i , lie Unionisten, die An«
lonomislcn. D>e Großöslellelcher schrieben ein einiges,
freies und mächtiges Olsterllich mit der Verfassung
>̂om 2l i . Februar i l i ö l als Glundlage d,S StaalS»

lebcnS auf ibr Panier. S>e stelNen die Einheil Oester-
reichs iu erste i^inie, dle Anlonomie der Ftonigltiche
uliler sle. I m Uebrigcn ist rer AuSbau der Vrrfcis»
su»g in» Siune der sooslilulloueUen StaalSfolM ihr
Ziel. Ihnen zunächst standen die Unionisten. Auch
sle hielien au der Devise von der Verfassung dcS 20.
Febrlmr l8(5l. aber sie beloneu u,»e»her »icht minder
oaö Otlober» Dip lom. a<s nicht die bloß zeitweilige
Verfassillig des Reichrs, sondern die Grundlage, von
dereu Befestigung Oesterreichs Gloßmachtstellnng, und
ebell darum Oesterreich selbst abhängt. Sie beleimeu
sich offen als Velämpfer deS ZöoernllSnuls im Innern
des HauseS, oliuc slch zu Gegneru der Autonomie zu
erlläreu. obwobl sie die möglicheu Grenzen delselbeu
durch die Verfassung für erschöpft erklarr,,. Sie be»
tonen wluiger dic Entwicklung der Verfassung, als
ein Festhalten cm derselben, olme jedoch eme Fortbil»
dnng auszuschlirßfu. An sic re,heu slch rie deutschen
Amonomislen. Sie irlenuen das Diplom vom 20.
Oktober iu erster ^iliie.. die ^nocsordlmugen vom 2«.
Februar iu zw<iler ^inie als Grundgesetze nn. I "
lhrcul Plogramme belouen sie die gemeinsame ve-
liaudlung aUer Gegenstände, welche in de," 'Ar«. "
bes D ip lom, uud in dem Amlel 10 e>,« Gnl„dge.
jehlS üftcr Reichsverlretuug a..f.iezslh!l si"d. ^ " ^
lläreu sich a^er zugleich l . , r , „ . j " e ^ ' ^ " n z o,S u
geren Neichsra.heS iu d.e oe.> ^ . 'd laa . . . durch d,c
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Artikel l 6 bis 2!i nnd 3 7 , bcz!ebun^s».'c!sc ^« dcr
^andesordnungen vorbe^lteuen Kompct5n; nicht all»
erkennen nnd zurückweisen zn wollen.. Auch sic stclle»
die Fortentwicklung dec konstitutionellen Institutionen
als ihr Z>cl d in , nnr weiscu sie hierbei jcde koinpro«
miliircnDc Hast »nD Ungeduld von sich nnd wollen
diese Fl'rlcntlulcklnng nni sleier Rücksicht auf cie Wabr-
schcinlichlcit dcs Ersolgcs im gegenivälllg.» Molncute.
Dieß Die Grundzüge dcö Programmes o<-r trei ü»"k«
tione» der Röchle", So ilin>den dlkselbeu >m I i m i
bekannt, so wlnrci l rilselbeu bis znr Acrcb'Dcbalte
aufrechl elb^lleu, so wurrcn sic noch während d l l -
sclbeu IlNl! und orfeil belaunt. io lxculcu sic c>lS sel-
ler i» der venkmürdigen Abstimmung. Die Nntzlin-
wcudung ecrsclbcu werden w i r . was Ursprung. Mo-
tive uno Konsc^uenzcn unbclangl. aus rcr Debatte
selbst kennen Icrnen.

Vor rem aber mag »och bemerk! werden, oaü
an dcn beiocn sich einandcr naher stehenc-cu Frak«
tiouen. den Unionisten und Anionomisteu. schon im
Verlaufe dev bisherigen Dcbalic eine Vereinignng sich
vollzog. Wcni^slcnu sprach man u» leylcr Zc,l »nr
mehr von 5cn GroßöstcireichtlN als ZenirallstlN ljuniul
mönw und den Antollomisten gewissllinaöcn dc» Vcr«
miltlll-n zwischen Jenen und de» Föderalisten. Zngleich
muß noch hinzugefügt wercen. daß ein lvesc»lllcher
Untcrschle» zwischen der Rcchtcn uno ocr iiinlcn darin
bestano. d.iß. wäMli ld Ienc sich groß in der Theorie
von distoriichem Recht und Nechis-Konlinniiät erwies,
in B.zng ans Regicrungs-Polmt sich abcr gauz un-
fruchtbar erwies, riese in der Annahme der posiiiucn
Ges. he vom Oktober nnd Februar der cigencn Partei
u»o ibrcn Clienten eine feste Basis gab. dcren Jene
ganz entbehrt?. Dicü eln Hauptmotiv der großen
Major i tä t , welche sich das System der Neuerung in
und außer dem Hause erfreute.

Gcmaü dir weiteren uno letzten Tendenz dieser
Darstellung, ter Zeichnung der gegenwärligeu S i l na -
l iou . darf aber alich hier !chon eines Umstandes Er-
wäbnung geschehen, der den eben geschehenen Rück«
griff auf die Programme des Juni d. I . rechiferli-
qeu soll, wenn derselbe ander» noch emer Recht»
selligung dcdarf. Seit acht uno zwanzig Simioel,
dnlchzishen va^c Gerüchte uo» ueuerllche» Grllppiru»»
gen der Rechten die L t a ü l . Gerüchte, welche lhciis
i „ cioer jüogsi wieder beantragten Vertagung t>cö
Rcichsrathes n»d eincr freien Vereinbarung der Mil«
gliercr dcs östcrltichischtn Rcichürathes nm den ^nh«
rein des aufgelösten lüigarischen Landtages, sowle ln
eincr ncuerlichln Miniuerlllse glpicl», R.'lürllcv s!»c>
die FöoeralistlN l'ereilS mit ihrer nenen Ml„islcrN>le
fertig u»d der S a h ocr >>Dmi.. Z l g . " : «R '̂sch f tr l lg
mit ocm Worte isl die Jugend und — das Millel«
aller", l'twcN'rt sich in den lienligen i'lNillmelil cinigcr
Journale anf oaö Olmizcndstc. Nun . die nächste Zu«
kunft mag unö lcdrcn. in welcher Weise m,d liiü zn
welchem Graoe eine nene Umdrehung uns.rcü plNla-
melttarischell Kaleidoskops, wle sie dei dieser Gelegen-
beit auch »on andern als föderalistischen Organen in
Aussicht gestellt w i rd . stallhallc. wozu eil aber un-
umgänglich noll'wenvlg ist. die ursprüngliche Ste l -
lung der E l e m e n t e zn firireu. Was nun oie
Großölterleichcr anbelangt, so haben dieselben in
ihrem Programme die ungarische grage. welche auch
jeht wltder der Motor der ueueu Umdrehung sei»
soll. g«uz llüd gar als cme offene gllassen. Sie ei-
wähnen derselben mit lcinem Worlc. Wi r werde»
ihre Anschammgen erst anö den Redcn eines Rttlclö
v. Haöner. Mühl fc ld . Knranda und GiSkla kennen
lcrnen. AndelS verhält eS sich mit den Unionisten
und Anlononüslen. Vorahnend gewisscrmaßcu haben
sie dlesllbc sticng umzeichnet.

Die Ui'ionisten sagen: „Waö aber die Bänder
der unssarischcn i^rone anlangt, so gibt eö zwar keine
Gewal t , ric Vertreter derselben zur Theilnahme am
Rtichöralhe zil zwingen; andererseiis abcr auch kein
Nechl. woruach wir llilweder den 3orlbcstand Oestcr«
rlichs oder den unserer Freiheit dem guten Willen
der Völker jenseits der Lciika anheimzustellen verbun-
den wären. Vielmehr hallen wir S r . Majestät Ne<
gicrnng verpsiichtet. nach endlicher lirschö'pfnng der
die Beschickung deS NcichsratheS bczlvcckcndcn Mi l te!
die Vcvglblichleil dieses Vcmnhens zu lonstatiren, den
Reichsralh aber alsdann für berechtigt, die Befugnisse
des GtsammNtichöratheö zu üben."

Die Autonomist,n erklären: „Insoweit sich heute
noch in Ungarn und seinen Nebenländern Hinrernisse
in den N c g stellen, nnd insoweit die Vcmühnngen der
Ncgiciung dahin gehen, die gemeinsame Behandlung
der Geseygcbuua. in den bernvrleu Momeuien für den
ganzen Umfang dcr Monarchie zu wahren, hallen
wir eä für unscre Pflicht, diestlbe zn unterstüßen.
Der Weg der Verständigung ist es. welchen wir ein.
geschlagen zn sehen wünschen.

«Wir glauben aber auch. daü das Widerstreben
cinzellicr Theile der Monarchie gegen die Staats ,
grunrgcsche lind jene Rechte, welche wir durch die-
selben erworben haben, »vcder zu schmälern noch zn
entziehen vermag. Z»l wclchcr Lösung auch die slaals.
rechllichen Schwierigkeiten fühlen mögen, welche heute

noch dic eine Häifie der Monor^ ic von dcr andlrn
trenne», diese ^osung darf, lnsl'sll» sie el»e Aenre-
rung rer Ht.'aiögrnndgesißc ln sich schließen irnioe.
nicht ohne Zustimmung deö gegenwärtig tagenreil
Rcichörcilheö c i fc l^ 'N."

S o iveit ric Programme. Ueber die Durchfüh-
inng dcrselbcn in der Adreß'Debatic ^ sowie über die
Alteration der blShcr von allen Seilen brk.uint gege»
bcncn Giunosähc. wie sie uon unser,» Journalen benlc
angedeutet weroen. ein nachstts Ml>>.

Sitzung ies Herrenhauses
a n , 25. S e p t e m b e r .

Die Sihnng wird durch dcn Präsidenten ^ülst
Karl l luerspllg nach 11 ' / ^ Uhr clöffnct.

Auf l>er Minlsl l lbanr die Herren: Graf Rech-
bcrg, ^icihrrr v. Mccs^ry und Sellionöchef v. N>zy.

I n rcr Iourualislcnloge befand sich Herr G a i -
nicl-Pngc'ö.

Der Pläsidcnt verliest eine Intt lpeUalion des
Baron Wasillo« SlreHly an das SlaalSlUlnülerlum
bezüglich ler polillscheu Verhältnisse l» der Bukowina
imd ob daö Staalsminislciium bcreils Veifügnngen
wegen definitiver Regelung der ^andesregieruüg nnd
FestsllUung der SleMina, o,S i.'andeschcfs geiroffen
yabc. —

Der Iustizminister von Pralobcvera machl d,m
h. Hause iu eincr Znschrisl an Sc. Durchlaucht rcn
Prasioenlen dic schon auch den» Abgeoldnclcnhauje
übersendete Mi l t l 'e i lung. wcgen des ihm Allerhöchst
bewilligten längeleu Ullaubs.

Graf Haller zligt c>ein h. Hause a u . daß ihm
von S r . Majellät ein Urlaub bewilligt wurre.

D.'S Comltc dcr hier tagenden Berg« uuo Hüt«
lenmänner lavlt die Mitglieder des hohen Hauses zu
ihren Velsanlmlungen ein. Ebenso erfolgt cine Eil!»
ladnug zu oer am 2!). d. M . slailsindenoen Einwei-
hung der »euerbaulcn Kirche in Alllerchcnfelo.

Freiherr o. ^ i c h l e n f c l s verliest als Vciicht»
ersllUter dcn Bcrlchc der Kommission des h. Hauses
für Iustizgegtustände über den Entwurf eines Gescpcs
hinsichillch drö Ausgleichuerfabrens bei ZahlungScin-
slcllungcn prolololl l l ler HanrelS- nnd Gcwerbölcutc.
und seßt in einer längeren Rlde die Grünre a»sc>»-
auder. welche die Kommission bestimmt habeu, von
den vom Abgeoronclenhausc angcnumluelil» Abände«
ruugcn in der Regiernngs - Vorlage wesentlich abzu-
weichen.

Au Dcr Generaldebatte bclheiliglen sich » u r G m f
!̂co Thun uno Freiherr v. i.'ichlcnfcls. Elstever stellt,

lnoem cr ln ccr groö»n und n.'cs<ntlichcil Mrinungs«
Verschiedenheit »lg Beschlusses deö Abgeordnetenh.iu-
ses uuo des Antrages der Kommission »es H.lve»-
Hauses bezüglich des H. A<i des Gesehcnlluulfcs »nich
die hohe Wichtigkeit o>cscs Paragraphen ausgedrückt
f inret. reu Antrag, das h. Haus möge die Spezial-
Debatte mii rcm genannlen Paragraphen beginnt».
Baron ^ichtcnfcls spricht dagegen.

Der Antrag Thun's wird niit Majorität uno dic
^^). Il^l und lj6 glelchlauicul) wie im Abgeordneten»
Hause angenommen.

Hierauf wiro die Vorlage paragraphenweise bis
znm 14. Art. abgestimmt.

Nächste Sitzung morgen.

O o st e r r e i ch.
W i e n , 22. Sept. Die juridische Kommission

des Herrenhauses hat ihren Bericht über das Aus«
gltlchsuerfahren beenoigt. Den »n Abgeoldoelendause
an der Regierungsvorlage vorgenommenen Abände-
rungen ist c»>e HcrrenhauS'Kommission nur ldeilweisc
beigelretcu und schlägt bei sieben Paragraphs» (^^. 1.
i) . 14. 17, 2l i . ! j . ^ nnd 3U) c>cs vom Abgeoroneleu-
hause voiirtcn Geseyenlwnifcs Abändeiungeu vor, die
theils styllstlschc Verbesserungen belreffcn. theils ani
die Regierungsvorlage znrückgebcn uud endlich auch
ganz neue Bestimmungen enlhalteu. I m §. !1 hatte
das Abgeordnetenhaus die in dcr Regierungsvorlage
enthaltene Bestimmung, daß die Gerlchlsbchörde von
dem Gange der Verhandlungcu im Glänbigeransschnß
Kenntniß nebmen könne, abgelehnt; genannte Kom-
mission cnlpfiel)1t hingegcn deren Annahme. Ebenso
hat sich die Kommission in wesentlicher Uebereinstim-
mung mit der Regierungsvorlage für die Beibchal-
tuua, jener Bestimmungen (§. 14) ausgesprochen, der
zufolge elu Persoualarrest übcr oe» Schuldner >väh«
rend Her Dancr des Ausgleichuctfahrens wohl nicht
e iw i l l l ooer ein bereits erwirkter in Vollzug geseyl.
jldoch ein bereits im Vollzüge befindlicher fortgesetzt
werden kaun. I n den §8- «^ und A7. in denen sich
der wcsenllichstt Untelschicd zwischlN dcr Regittuugs«
uoilage uud dem Entwuife des Abgeordnelochauses

! herausstellt, bekeunt sich die Herrenhaus-Kommisslou
z>l den Ansichten der Regierungsvorlage. Die Kom-
mission vermag sich. heißt eö in dem Belichte, nur
für den in dcr Regierungsvorlage angenommenen
Gruntsal) (raß der Wille dcr Mehrheit für alle G läu .
biger verbindlich, daß daher Alle ohne Unterschied sich

den von rm'cll'en orm Schuldner etwa znglst.indem'il
Nachlaß an s.inc» Scknlden und die ihm gewäbricu
Zahlllngsfristcn oder anderc Bcguustigungen gefalle»
zn lassen schuldig sei» sollen) auSznsprcchen. nnd >lc
hält diesen Grünte t ) so selir für eine ^.'ebcnöfragc eeS
ganzen Verfahrens. c>av sie cS inl Falle dcr N>ch>"
annähme oeöselbrn mil Entschiedenheit uorziehs» lrüri'e,
0e» ganze» G^setzsuiwurf abznl,hntn llnl) bei oer»
bisbcrige». obgleich in mebrcren Punkten mangclhafte»
VerflU,'lcn zu bleiben, w. i l »ach ihrer Uebl-lzenq»»l1
das Ocslg dnrch dic Beseitigung dieses Grnnv^ l ' ^
in seiner Wesenheil zerstört wcrdcn nnd völlig cls^'l^
los sein würde,

W i e n . Wie bekannt. b<u dcr frau>ösische Vi«n<
schall Nlel an^fülnlich das norditalienischc Krisg^ln'iUlr
sturirl u»o rarüber ein Mlimoirc au^l. irdeltet. M^l>
schall Magnau, der seinen Malschallslab sich i " ^»
Straßen von Pl ir is erfocht, bat es ncncroi, l^ al'f
seinen eigenen Wnnsch bcrciil. I » l Anftrage »es ssa><
sers ist es abermals vom G.ncra! j^oreu bcsiich! »»'l'
anöfnbrllch untcrsuchl worden, Der Bericht dilfts
OffiziciS soll für die österrrichlsche Militälvrrll'<iltl!»^
schr günstig ausgefallen sein. die Bexsti^nng Vc»^
zicus wie sein Kommunlkationssystlm babe» bei rcr
frauzösischen A n t o r i l ä l dic vollste Ancrke»"l»'1 <1^
fnnden. (O, D, P )

— Ein Wicncr Blatt bat kürzlich oie BchaM"
tung aufgestellt, der amtliche „Sn rgönu" bcziehc a»''
dcr Staatskasse cinc bcträchtliche Sllbvcnlion. Die><l
Bebanptung tri». heulc «Sü lgöny" mit lmchstchc»0ll
Erklärung eutgegen: «Drr „Snrgöny" bczicdt lvcrcc
eine betlächllichc. noch eine uiibcträchllichc Subol»'
tion anö der Staatskasse, cr hat es cibcr auch ^
nicht nöthig, drnn er ist i,n SlanDe. durch sich ft>^
zu l l ist ircl i , uno wirft seincm Veilcgcr ^nch nock/' '
ni,,en woblverricntcn Rllßen ab. DaL der « S ^ '
.^ö»u" als halbamtlich^ Blal t ungestempelt erschci'tt"
darf. ist kcin Geschenk, weil er rafür verpflichtet >̂>
viele amtliche Kunomachungcn ganz nnentgelllich. oktt
aber zu selir mäßigen Preisen nufznnchmcn.

W i e n , 24. Sept. Die seit gestern umlai l f l" '
dcn Gerüchte übcr riue Ministerkrisis wcrdeu von " l '
len Seilen dcmenlirl.

— Znr preußischen Krönungsfrier in Königsberg
wird sich im Namen dlg kaiserlich österreichischen H""
fcs. wie nu» gemeloet w i rd . Erzherzog Leopold lU'll)
Königsberg begeben.

Aus Vened iss , 20. September, schrcibt m""
c>er „Triest. Z t g . " :

«Seit man einige Agenten answältiger NeuolN'
tions (5omil''S aufgefunden hat und sowohl liier als
auch ln P^dlm. Verona Ulw Udl»r derlci N " l M
festgesetzt wurden, uno namentlich seit die Polizei dc"
Pelaroen. Fabrikanten aus dcr Spur ist, habeil alle
D.monstraiionen gänzlich aufgehört nnd Venedig el"
freut sich nicht nnr cincr vollkommeucn Ruhe. >c"̂
dein ist anch belebter als sonst. Dcr Fremdczibes»«
war unD ist bencr ein günstiger, die meisten Holtls
sind überfüllt und die Venelianer Handeln „ur >'"
eigenen Interest-. we»n sie alle« verbind,r„ . >l"^
cine Beeinträchtigung desselben hcruorrnfcn köix'le.

Der Bericht der „Tr ief t . Z lg . " wird auch ^ "
andere» Scilcn bestätigt und bckläftigt. und a , " ^
j'l)t ist vom »Pays . Iourua l dc I'Empirc" o f f c " ^
5ic Zeit unendlich schlecht gewählt, um übcr ?sll Z"'
stano Venedigs ucllogcne Millhcilnngen aus 3 ' ^
schärler-Federn zn kolporliren. .

T r i e s t , 23. S.pt . I u Istrien babcn dic ^
glnndbesitzer Gravisi und Mandussich ihr W " ^
niedergelegt, im Ganzen also bisher acht Dep"^ ^
Es bleiben nun noch zwelundzwanzig Abgeol""
l ' l ' l ia. (Pr.) i.

K r o n s t a d t , 17. Sepleml'cr. Dle hiesig ^
iung veröffentlicht einen Brief, den der berühmte ^
loge Baron Colta. dcr einige Zelt liicr v e l ' " ^
a» Herrn Johann Gölt schrieb. Einige Stelle» ° ^
scs Schreibens sind von allgemeinem Intcressc " '
lanten: „Dic innige Vcrbindnng mit Deutsch!"""' ,̂,
aiich dell meisten anderen Nationalitäten 'wr i!
5iupen gereiche» kann. il l nur dnrch Oesterreich "N !^
Nch. Für den Fa l l . laß dieses seinen Einfluß ?
seine Macht nicht aufrecht erhalle» könnte, " " r
noch viel weniger irgend ciu anderer ecntschcr S
i'l der ^agc scln, eine solche Verbindung licrzllsleU^
Ich gcbe zn. daß Die jetzigen traurigen Wirren "
nnucrschuldete sind; ich gebe zu, daß ein a/wü,
Miülrauen in Oesterreich durch die Vergangcnhe'l
grünoet sein mag- ich gebe zu. daß diese O M ' ^
sogar manches bistorische Necht ans ihrer Seite ^
be»- aber ich gebe trop allcdem nicht zu. baß l " ,H
lilisch von ihnen sei, sich möglichst uo» Ö ls t " ^,
zu «rennen, am wenigsten jept. wo diestr S t " " ^ ,
eine „euc Vahn dtS Iorlschritles einnetrelen ' l l ' . ^
ren Verlassen, wir in Deutschland wenigst"'" ' ^
ei» Ding der Unmöglichkeit halten. da er da ^g
sich selbst aufgeben würde. Die UlMlöstl'chl'' , ^g
Rückschrittes, die Unoushallsamkeit >es F o r M ^ ,̂
ist aber dann nm so sicherer. wenn alle S « " ' " ^ z
die versöhnende Hand einschlagen und. gemcm " ,
Ziel verfolgend, die Regierung immer lMyr
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Glitt» vorwärts drängen. I.1) frage S i e : glauben
^ i e , diiL Oesterreich als europäische Macht „och be<
llebsi, lmiiüc, wenn die Treunung u»c> Sclbststän-
l"6lcit scincr Theile eine so groß? würde, als m.n,
von ^wisscr Seile beabsichtigt? Glaubeu S i c . dab
es diese Stellung ol?uc Kampf auf Leben und Tod
aufqclim könne und werde? Gimpel, S i e . daß. im
«alle das Kaiserreich unterginge, das vervollständiglc
U»gar» irgend ci»c Znluuft halte? Ich meines Theils
^"tte das Alles für Unmöglichkeiicu uud Viele mil
l»>r sind dersclbeu Meinung. Eine Verbindung des
''cue» Ungarns mit Deutschland wäre dann für lange
He>t geradezu unauösülnbar. eine liuerwi'mschlc Ver-
"lüdmi,-, mit Rußland ' viel wahrscheinlicher. Es ist
von Acivolmeru dieses Bandes eine Art kindischer E>-
l!l»si,i,i. wenn Einige sagen: wir wolle» lieber Ve>
lelilr» .ili^ Pttsrsl>urg als aus Wien folgen. Ein
^la'»!"!,!!! der Rache ol)l,e Rücksicht auf ras eigene
^Uohl. Sc» lange ein Anschluß und äußrer Hall
'thlt. würecil lilüirc dämpfe ganz unvermeidlich seiu
u> einem i'ande. dessen Nationen so bnnt gemischt sind.
Kelches si»d also jetzt die Alternative»? — Nachge.
^»be Versöhnung u»d damit veibnudeu höchst wahr»
'Heini,ch segenövolle Enlwickclnng für AUe oder Kampf
">>d Schwächung. selbst politischer Unlcrgang Aller,
welcher Verständige möchle da lange wählen, wenn
l l die Sachlage erlennt? Ein wichtiger Abschnitt
"Yt in diesem Augenblicke vor der Thüre: die Wah-
lu und dcr Zustnumenlriü dcr Gewählic». Unter

"'ul l Umstänleu ist es da Aufgabe der Sachsen, cm,
l^mmenzudalten. t,s„„ s,l haben gemciusame Intcr»
!̂lk>>. ric übrigens nach meiner Ansicht sür alle Na-

llo»aliläie>, gleiche sind. nur nicht von Allen erkannt
werde». Da gilt es. die bloß individuelle» Ansich-
'eu :md die persönliche Vorliebe oder Abneigung dcm
"lmeinw^hle unlcrzuordnen."

A q r a m , 22^ September. An die Stelle des
Helrn u. godroci. der sein Maodal als Veilreler am
Malisch,ji^uonischen Landtage niedergelegt, wurde im

"l/llher Bezirke der Herr Vizegespai, Ozegovic ye-
valill. ^ i s Wähler änlilileu gegen den neuen Vei-
lltler den Wunsch. er möge dahin wirken. daß die
^tod^mcric und ^inanzwache. die weder den, Sla^ie.
""ch den, ^ande uon Ruße,, sl»d. indem die erstere
Nlül'nU'tr den Vortheilen. o,e sie gewätM. sehr kost.
^ ^' i l ist. und sebr seilen einen» Verbrechen auf die

pl>r komml. und seit Einführung der Finanzwache
"U lm,t Zwslschlcn mehr gedeibcn!!! (So heißt es

""em längeren Arlikel des ^Pozor")

Deutschland.
st ^ ^ a d t n sin» R»ti,,«„ uo>, der bis ae»uu
ke < i / ^ sechzshnici, Iahrvunderts im Elsciß am Ii»<

" "l iein'Uirr gelegene» Stadt Nbeiuau aufgcfunde»
0lde>,. ^»s^^s ^^„ pt„ l Itdein mehrmals znslörl.
"tde z,,,,^ ^^„ ^,,,, ^ ^ „ ^ verschlungen. Der Nhein

^ l lnzivilchl» ssilien ^'anf so verändert, daü die gl«
^" ' len Ruinen gegenwällig am rechien Ufer dls
^lroms liegen. Wird vielleicht ^ouis Napoleon sei»
^" '" l iges Terrlloriun, rellamlrl,,?

Italienische Staaten.
Volvssna. Dcr mystlsch'rlpublilanischc Schwär»

er Mcizzi„i t l i l t in einem Schreiben an die Albeittr
/ ! ' , ^^l>g»a für di, Zünfte auf. und beliauplel: die
^lswirlhschafllichcn Verhältnisse der Volker seien nie
^>>ll gewrss,^ ,,,^ vor fünfhundert Jahre,,, >vo die
^llnftt ŝich „ „ ^ ^ ^ss„ Gonfalonieren vereiniglen. um

el statische Aügelegenheilen zu berathen. Hier pre-
>1t für die Zünfte ein Apostel, der nur daö. was

unicr Zreibeil versteht, für die echte hält. und be»
^ / ü t t damit die erste und uolbwrudigste Freiheit des

"">chen. sich ?>uf jede seiuen Fädi^keilen und seiner
'en U^i , , g l „ , ^ „ s Wsifs ^, t lnäl 'ren!

h ssT' ^ ' "e mrrklvurdigc Heirat findet im lmumen-
^ Mount in Rom Statt . Die Fürstin u. Witlgen.

>' l'ciralct den Pianiste» ^'ißt. Für raS Vranlpnar
lt», ""^ ^ " ^'azza dl Spagua prachtvolle Appar.

" ' " ^ hergenchtet.
hc^ / l o " p e l , 17. Sept. Wie wemg es dem Sta l l -
^lbft ,^^ 'era l Cialdini bis jspt gelungen ist. die Rude
üelit,, " ^^ "ächsten Umgebung vo» Neapel l'srzu»
lache ' ^ ' ^ l wohl am deutlichsten ans dcr Thal
H^h ' ,"? die „Vr igant i " neuerdings ganz in der
»>»d ,< - " Stadt den Ort kellere bei k^stellamare
Umsl^,'^^ lleinere besetzt haben. Daß miler solchen
li"i.lm'i l " " ' ^ " " ' Aufhebung dcr hiesige» Stat t ,
"ltställdl^ " ' ^ ^ ^ ' ^ ^ c b l se ln kann. ist selbst.

Frankreich.
'"l ' ld. , ^ ' ^ ' ^ l ^ . Sept. Der König von Preußen
NlN <z. ^^ °"s halbosfizlellt «Pays" lieute ankündigt,
bcitet js^, ?^^ ""ch stonn'iügne komme». Man ar-
benke», an d " " " " " " " Denkmünze, welche zum A» '
"Ut den, zfais^ ^"lammenk'lnfl l'ls Äönigs Wilhelm
^lägt wert,,. l ^ " ^ " n l " der diesigen Münze a.e.
""ch der Al> " ^ " ls heißt, soll einige Zeit

bes ^5„ i^g von Prenßen der Könia

dcr Nleoerlaude nach Paris kommen. Der Kaiser l'al
null seine Abreise von Piaruß wieder zurückucrlegt;
nach Einigen reist er den 26,. m,ch Anderen den!ll>.
d. M . erst von »oll ab. — Der neue prenßischr Ml«
nister d,S Aeuöeru. Gras u. Berustolff. dcr sich seil
zwei Tagen in Paris befindet, halte heute eine Kon-
ferenz bei Herrn ThouvenlI.

P a r i s , 2(1. September. Auch Klapka hat das
ssommani'o der ameuk. Armee abgelehnt. Es heißt,
daß die Allianz zwischen Serbien und Montenegro
definitiv abgeschlossen worden.

P a r i s , 2 l . Sepibr. «PayS« kündigt die An-
kunft des KönigS uo» Dänemark in Paris an. I n
Compiögne erwarte man ihn am 6. Ökiober.

Großbritannien.
« o n d o n , 1!). Sept. Der «Great Easttl»" ifl.

scheint es. dcr Pechvogel in der englischen Hanoclö-
m.irme. Ueber scin leyteS Mißgeschick >>i> der «Eoi l
El . 'miner": «Das Schiff begegnete an, 12. Sept..
ungefähr 280 Meile», westlich von Cape Clear, einem
sehr heiligen Windstoß (jfu!>). ver seine beiden Schaufel»
räder uoUstäuoig hiuwegriß. Die Spiße des Steuer,
rllders. eine im Dnrchmesser 10 Zoll dicke Elselistauge.
wurde weggeriffen, und das Steuer dadurch unbrauch«
bar. Dos Schiff lag wie ein Kloß in rer See vom
Donnerstag Abends bis 2 Uhr am »ächsttn Sonntag,
während seine Brüstungen fast das Wasser berührten.
Die Gerälhsch.'slc» der Kabinen uuo Salous wareu
in Stücke zerbrochen, und daS Glpäck der Reisenden
gröülcntheils zerstört. (5m Slalischnppen. worin zwei!
Kühe standen, stürbe durch daS zerbrochene Deck in
die Damenkabinen hinab, und beide Kühe blieben todt.
Man erwartete jeden Augenblick dl» Untergang des
Schiffes, und Passagiere und Mannschait verbrachten
ihre meiste Zeit mit Gebet, 20 bis A0 Menschen,
darunter mehrere Damen. l)ab,n R>ppcn« oder sonstige
Glieverbrüche erlitten, oder wenigstens Schnitte unl>
Vmnschell dauongelrageu. Endlich am Sonulag liatle
n><nl e>n Nc>ll>sle,nei zuslimmengeftlckl. und mit Hilfe
dsr Segel erreichte mau. tt Knote» in der Stuude
zurücklegend, »en Hafen von Cork, wo nun daS un«
glückliche Schiff 1 eugllschc Meile außerhalb des Leuch!»
lhurmes liegt."

Serbien.
V e l g r a d , l 8 . Sepldr. Seit einigen Tagen

weilen in unserer Nabe — m der türkischen Ziiadelle
— mehrere sonderbare Gäste. Es sind nämlich :l<>
jener Druseu«Hä»pl!mgt hier inleruill worden, wllche
durch die Vlnlszenen am Libanon und m DamaSlns
l'crüchligt geworde». elgeuillch den Tod halle,, erlei-
den sollen, aber durch englische Intervention nur zu
langjähriger Haft veruilheilt wurden, die sie jeßl i>,
der Velgrader ZilabcUe abznbüße» baben. Dieselben
kamen von Konslanlinopel per Dampfschiff a». waren
llllgefessell. aber uon ei»er zahlreichen Eslotte von
Nizamö und ZliptieS begleitet,

Türkei.
Nach de„ letzten Depeschen au« N a g u s a hatte

Omer Pascha noch "ichl dic Grenze vou Moutenegrc'
übtrschlilleu; er suchie die Einschließung des Maudes
vou scr Ostseüc und von der Seite Albaniens zu
vollende»; cr operirlc in der Herzegowina mit mobi»
len Kolonnen geg", dic Ilisurgeulen dieser Ocgeno.

Nnßland.
W a r s c h a n , l 9 . Scplember. Vor einigen Wo»

cheu hieß cs. d.'ß oie Regierung mit der Absicht um«
gehe. sich ei» Pießorgan zu schassen, das nicht bloß
dic amilicheu ?iachlichlt>l und behördlichen Vekannl»
machungcn. wie daö bisher ge Amlsb!a>t dcS Königreichs
mitlheilie. souderll den Dleust eiuer offiziellen Zeitung
im westcuropälschcn Sinne des Wocles verrichlele.
Diese Absicht wird jetzt verwirklicht, indem die »Gazela
Rzadowa" in ein «Dzieuml Powsechuy" (AUgennne
Heilung) umgestallct w,rd, die außer dem «mlllche»
llnen politischen uud eiueu wi^cnschaftliche» Tl), i l cul»
hallen und unler der direkien Teilung der Viegierungs'
Komm'sslon hs^ KuIluS uud der öffcullichen Aufklärung
stehe» wird. Die Idee und ihre Realisirung haben
wir dem Grafen Wielopolski zu verdanken. — Als
General.Direlior der Justiz hat WiclopolSli unter
dem 16. d. eine Verfügung an sämmtliche Kriminal»
acrichle des KönigleichS erlassen, worin deusclbcu unter
^urückweisnng auf ciu Neskripl vom 2ti. Jul i >bre
Verpftichtung zu unverzüglicher und rücksichtsloser Juris»
diltlou namentlich in sogcnamueu gemlschlen Prozeß-
sachen an denen die Militärbehörde!! Aulpeil li.lben.
aufs Neue ernstlichst ciuaeschärfl wird. Der S ta l l -
ballcr hat semerseitS den Militärbedörbel, eulsprechende
Anweisungen ertheilt, so daß das Zusammenwirken
der Vtliöroe'.l die Htlsteliung der Iluhe. Ordnung und
Sicherheit ermöglichl» rürslc — wenn die Naliou
nicht »och immer so aufgeregt wäre. daß doch wieder
Verhältnisse ciulrclen köunen. i» denen sich alle Vor«

kehrungcn der Vebördln als llnznrcichent) erweisen.
— Am 1. Oktober werden die Siyungen der allge-
Mliuen Versammlun.1 des StaalsraldeS für das Iau>
sende Iabr beginnen. Die hauptsächlichste» Veratbungs»
gegcnsläuc'c werde», laut einer soeben veiöffentlichleu
offiziellen Mitlbcilung. folgende sein: die Nechcnschaflö.
bericlile der oberste» Vebörden des Königreichs für
!8 l )0 - Gesehtnlwülfe: über die Organisaiioil des
öffenllichen Erziehungswesens' über die bäuerlichel,
Verhältnisse; über die bürgerlich,» Rechte der Juden,
uud ei» »eues Vergstatut. — Am Montag beginne»
die Wahlen zur Muulzipalilät uuserer Hauptstadt.
— Vei dc» Wahlhandlungen werde» den Vorsitz
führen : der St^dlpräsioent Gcheimraih Andranll und
die Magistraisrälhe Ieska. Maznrklcwlcz und Slizcwsli.
Als NegiellüigS'Kommissäre sind ernannt: Senats»
nülgliec' .̂'ackl. Generalmajor P.nilncci. Oberst Hauke.
Senalsmitglied KorzybSli und die Vt.uule» für be-
sondere Anflräge Pecherzewüki und Graf Tyszkiewicz.

N a ch t r a st.
W i e n , 24. Seplbr. S^it einige» Tage» ist

von vellchiedeuen Seilen «emeldet wolden. daß i»
den »ächNlii Tag,» ei»? Kl'üfer«»!; zwischen Nsichs-
ralhsal)geoi0»eten und Hervorragenden Persönlichkeit,?»
UngaruS stallfinoen soll. Es were,» nun hierauf be-
zügliche Details berichtet, welche die «N. N." mi l -
lbeilen. obne übrigens irgend emc Garantie für de-
ren Aulhenlizilät überneliinen zu wolle». Den ge<
machlcu Millbeilungen zufolge begab sich Abgeordne-
ter Dr. W>lssr nach Pest. um die cinleilcnden Schrille
znr beabsichtigten Konferenz zn machen. Ein in Wien
emgetroffener Vrief melrel nun. daß seine Vlmühun'
gen vc»m Erfolge s>ckrö»l wlireu »lid daß die Konfl»
renz am nächste» Donnerstag in Pl'ekbusq stnltfiiUlil
soll. Vou öiltlreichischcr Seile wcrden si.h dal)!n I'l^
gcbl,,: die Adgeordnelen Nieser. Nlchb^ner. ^ l ! „ z
und Hasner' von uugarischer Seile lien»! m..n Dcat,
Eölvös. Szalay und noch eine vierte P.rsouli^kcit.
deren Name uns ab»r »icht angegeben wurl'e.

— Wie wir erfahren, rnlbebrt ras Geiüchl. taß
Varon Päulllan» vo» seiuem Posts» als Polizrldiiel '
lor in Kralau abberufe» worden sei. der Begründung.
Hreiberr u. Päuman» bal virlüiehr lr^ülheliölialber
die AmlSIeitung der Polizeioirellion a» seme» SieU»
verlreler abgegeben und über sei» eigeusS Ansuchen
cineu Urlaub zur Wiederbelstclluxg seine: Gesundheit
erhalle«. (D.^Z.)

Nlueste Ullchlichtrll und TclcWUlllll.
A g r a » n , 23. S,pt. I n der geNli.,e„ qebei-

me» ^,»d»agsl2ißu»ss wnrde der vom Comii^ »<l lnx:
Vorgelege Aoisßcnlwurf v,rlesc» und im Prinzip a „ -
g,no»i»ieu. I n der heuligen gelieiine» Sißn»« fand
die Spezialdebatlc S t a l l . wobei unbedenlllide styli»
st,sche Modifis.Uionen «,» dem Adreßentil'nrse vorge-
nommen wurde», Morgen tießfallige Verhandlung
i,l öffcnllicher Siyung.

B r u c k s a l , 2lj. S,pt. ?iach»s. (5l'en wi,d dcr
Wabrsrruch der Geschworene», verkündigt. Vecker ill
l>es voilendelll. Mordversliches auf de» Köui^ von
Preuße» schuldig erllärl. Die U»zuretv,umg«fäl)!gkeil
wnrdc veliirint. Der Gcrichlövof erkannte auf 20,
jährige Zuchlhl'Usstrafe. wovon die erst,» neun Jahre
in seclisjäbrige Einzelhaft zu verwandeln seie,'. und
auf Landesverweisung. Pecker vernahm lächeln» das
Urtheil. (Tr. Z l g )

V r u c h s a l , 2^. Sept. Vecker bat seine frühere
Aussage zurückgeuommen und erklärt. er h.il'e bloß
ein Scheinalllnlat begelien wollen, um damit eine
moralische Wirkung hervorzubringen, jedoch aus Ver-
scheu eine geladene Pistole genommen.

M a i l a n d , 2 l . Ser"br. Die „Perseucranza«
meldet tins Turin uo», 22,'len l Das Gerücht von
einem ernNe» Zerwülfüisse zwischen Cialdini un» der
Zs»!ralregi,r»ng ist ssrunoloS, sl'lllit der vom »Pays"
angeblich wabrscheinNche Ilücklrill Cialdini'S un» des»
sen Ersaß im Mllilärwcsen durch Fanli. in Zivilsachen
dnrch Villamaiina widerlegt. I n einigen Tagen wer-
de» die neue» Dispositionen bezüglich der Reorqani-
salion des Ministeriums des Innern und dtS W i l -
kungölreiseS der Präselle veröffenllichl.

Aus Neapel vom 2lslen schreib! das genannte
1'Iatl: Das Amlsblall verkündigt, daß die bci Ca-
tona gelandltc Vande Malteser und Spamcr <n der
Zlucht begrifft,, ist.

Theater.
Heule. Mittwoch: geschlossen.
Morgen. DonuerNag: V' in ^ " t e r - 2 v u r s t ,

Original-Poss. mit Gesa..« in 5 Me. . . uon Anton
'̂anaer.

V " ' « " < l -



Anlmnq;ur I aillaclierSeitlUM.
N n ^ l o n l l ^ ^ t W i e n , (Mittags < Uhl.) (Wr. Zt,,. '.'ll'bbl.) Staats- »»d Spcfulali'c,iSp.ipl'.lt unverändert, nur Konvlrlilte in 5st.»rcichischcr Währung mlhr ausgebotcn. Für Vanl'
^ l l l i l ^ l l v l l l U ) » . '. '. i. Slpt. AltllN l.t'h.ifterer Aegc!)r l>n hühsicn Kliiftn. Frcmde ii!aluten ,m> tine Kleimglelt billiger. Gloßcr Vsdarf «ach G'old für d̂ S slllSland, die Kursc d̂o<Y,

trctz unqtwl'bnlicb sl.irfrr Umsähe, nicht ln'her als vuiqtücrn. G,lt> wieder etwc,«» lnapprr, ^ .

Qcffeiltlicl»e Hchulv.
^. t>c» Kla«te« (sür 100 st.)

«Ms!? W.,rc
I n üsscrr. Wälir i ing . zu 5 ' / , 61,6ft »l.7ä
5' / . Anleh. v^i l«Nl mit «ückj. 87,3') «7,^0
Viatiunal - Anllhc» »lit

Iä»!nr.'l5o>ip , 5 „ »09«) itt —
National » Änlchen mit

Apnl< Coup ., 5 „ «l><» »!.W
Met^lliqileS ö „ !»7,̂ <1 'l? <̂>

dctto mit M.n - (5o>N'. , .> ^ «»?..'»» <»8,-
dettc' / ^ „ i '« ' " . ' '«7"

»«it ^.ll!?!,»,^, ,,', I lX:l< , , ll^.'2,'< !!4. '>>!

„ „ >»-«»»> zu
5UU l l . . . d I Zl) l-3 4«,

^ , zuioust. «8.^0 84,30
<icmo.N,nt,nsch. zu ^2 I., «usl,-. lU ä<1 »7. -

li, dec Hlonlimder (sür lU0 st.)
(jjrundenll^sNlngs-i^bliglitienen.

Nitd.l- iD.sl, l l , ich . . zu . ) ' / , KU,.',<> ^7..>«,
iDb. lD,!t. unt« Sal<. . . . »̂ .. « ? . - - >7 .'»<̂

Böhmen 5 „ l>>. '.»l.5U
Zleicrmail „ ö „ ft? — «?,ü«»
Uähren u. Schlcsicn . „ 5 „ 82.— 85,-
linear» . . . . „ ü , »l?,2« Nk —
tcm. Ban,, Kro. u. Slav. „ 5 ., Ml « 7 . -
Äalijic» » 5 „ 65,75 <i« 2.,
Dicbuib. u. Äull'w.. . „ 5 . tt^äU <»,»,-
^.».liaiiischss A»!. 18.'i!» „ 5 ., «3 —

Aktien (vr. Stück).
')i>it^'»a!!'aüf 7<l>>,— 7 « ! , -
Kredit-.'!»!!, i. Hanse! u. <̂ >>v. zu

'^ 0 s<. l'. W. (oyill Diu.) ' 1X280 l«2tt»
')i. i>. ̂ scl',».«G^, z. .)<)» si,o.'R>. 5 8 « — 5!»'»,—
ss. Z n r -^Il 'rrb, z. »««»(I ft. l.?M. 2« l» . 20^0 -
,«5taala-(zis,-c>)es. zu 2 W si. ( i . 2»i.

l'd<r 500 Fr 27« .'»<» 280 -
ssais. (jlis.-Vahn zu zsO st.C. M. 'llä.^U l'ib —
2,'ib-noidd. Verb.-B.2UU„ « l2U.2^ »20.50
3udl, Staat«^lol»b.-v,n,«. Vent.

ita!. Ais. 2U0 l l . o. W. 50'» sti.

Held War.
Ga!>z. Karl'?l,dw,-Aahnzu!il)s>il.

C . M . m .^0 f f . ( ?0 ' / « ) 2inz. ! 5 N . - ,5l).5U
Oest, Den.-Damvssch'Gcs, ^ . ^ 43! .— 432.—
Ocsscrreich, i.'l.,'i)d i» Trieft 3 ^ !i>0,— 212.—
Wicu. Da,:>psm,-?lft,-<«cs, ^ ' H 37>>. - 3?5,—
Pesthcr Ketlenlnuck,,, . . . 3!)4 — 3!)ll -
Nüh,«, WeNl'ahn z» 2ft<» fi. . ,,;7.2.) lll?.75

P f a i l d b r i e f e (s>,r lu<) ft.)
'.'lalional- <ljah, v . I , l8.,7 z,.>"/» «02 5" l y : l , -
t>a»l auf !<)„ detti) .. 5 „ i/6, — »!i,ä<»
^, '1 ! i . vcrlo^l'are . „ 5 . . NN,.- «,o,.i<>

National!'. < ^ , ! „>5l , ' „

^osc (l ' .r 2Nl>-l)

Krld,^'l!l!^alt siir Haul'sl u, <Änu.
zu l W ft.öst. W !2l1,4l> l2».«0

Don.'Dampfs.'Ä z. l 0 0 s t . « M . U'» 50 ttl! 50
Ztadtgem. Ofen zu4<»!l. d.W. . 3« 25 3« 5«
lillerliazy , 40 , Y M , . W 5 0 U 7 , -
2a!m „ 40 „ .. . 3U Ü!, 37,-
l!.1 l'?1! <>, 4!> l«, <i !>,. 3 l — :ltt2.'>

Clary zu 40fl. ( . M . . 3 5 - - . ^ "
I t . Nenl'iS « N) ., „ . 3'».75 >'l'l,2.'»
Wi»dischzir^ , 20 „ ^ . 22.50 2 ^ . "
W.iloftn» „ 20 22.75 23 ^
Ksgleuich „ 10 . . . . . >4.'»0 l 5 . -

Wechsel.
3 !Di o n a t ,

<I.ld Ar,'t
Nngsbur.i. 'nr '00 fl. sudd. W. . «,4 <!0 > N?«
^ra»sf»tt a. M, . d.ttu . X4.7N < > ^ '
vaiüt'urg. lür l»U Ü'.'arf Ä.nlsi) . 10 l,7« ! ' ' ^ ^
'.'l'Nl'l'N, j ln l<» Pf. Z l r r i»., , l;lü,>l» >-^<"
Paris, si,, l U« 3r.i»!s .' . . 53^5 '»' '^

(sours der weldsortcn.
Veld Ware

!?. Mnnz-Dukate» a ^ , 5 i ' / , l r . 6st, 52 M .
<f>>,'!l,» . . . «8 „ 72 ., <8 .. 76 ,,
')la>.'olel'»Sd'or . 10 „ »7 „ <0 „ »U -
liiuss, Im^'rria!« . <« „ 20 ., N „ 22 .
Vercinschalci 2 . , 3 „ 2 „ 3 ' / , "
2,!!>ci--'.>l>',n' 35 .. 25 ., 25 . 5<» «^

Efekten- und Wechsel-^ursc
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wie».

Tl» 24. Seplln>l'cr It t i l .
(ffselteü. Wechsel.

ö'/. Mata»i.Ms <!7,'̂ ä Silder . . . 135,—
ü'/, Nat.<?lnl. 8l'.8l> ^'»7o» . . 135 70
Vo'lastien . . 757.— , K. f. Dufate» «,4-<
Kredit.,ltie« 182.80 l>

If r e l n d e u Ä l l z c i g e .
D l " 23. Scplcntt'sr <86l.

Hr. u. Lackdiler. l. l. Odelf>ll>tlisgs'Kommissar,
uoll Psa>i. — br. ^ipoussy, k. l . ^'lmn^Äezirfs
Kommissär, vo» Capodistria. — Hr. Mmizsl. k. l.
Ingsnillir, vox Wolföderg. — Hr. ^eiiz. t. k. ^chrer.
von Triesl. — Die Herren: Hollor. Vtig-Dirtltor.
— Ullrich, Fal'rilant. — Vncka, — W^guer. >-
Otstrtichtl. — Lchnlmaini, »»d — Nlumami. vo»
Wie». — Hr. G^per i i i l , Handllsmaiill, uoi» GlN^.
— in'. Glliscr. KlNlfmliüüs'Olilli» . vo» ^tl.i^cxfllrt.

Schnlenllnsang.
Dl^' öffcnlllchcn Vorlcsmigcn an del,' hil>-

sigün theologischen Diözesanleyranstalc wcrdcn
Montag den 7. Oktodcr lüjttl, und die Untcr-
richts-Erteilungen an der Madchcnhauptschule
in Laibach, Freitag den 4. Oktober l »6 l bei
derscits um r< Uhr früh ihren Anfang nehmen.

Das Hochamt zur Anrufung des h. Geistes
wild Dinstag den l . Oktober l ^ t t l , und zwar
um ltt Uhr vormittags in der Dom - mit den
übrigen Lehranstalten zugleich, als auch in der
.Klosterfl-aucnkirche stattfinden, während die übli-
chen ?lnmelduiigen bei den betreffenden Direk-
tionen auch schon drei Tage vorher zu ge-
schchen haben.

F. b. Konsistorium Laibach den I I I . Sep-
tember l ^ t t l .

Z7" i6 i ^ (3) Nr. 62l)7.
E d i k t .

Vm» dcm s. f. start, dclsg. Vtzilkssseriä'le zu ?ieu>
siadtl wird im Nachlmn^c zn dsm oicßgrrichlllchtn
Eoikie vom 28. Mai l. I . . Z. 3.'i4l!. l'iemit f»no gs«

. N! licht.
Da l»ci der ln der Elclliliones'iä'e drr k. k. Fi-

nauzproklir.ilxr. n«»m. rcs li. Acr»irs. gli>s>: Michael
3omschc vo» Dolsch. pc!« Gilmdeiizl^stiii,^ > Nückst,-!,,.
e,s am 3. Slpteml'sr l. I . vor^rl'ommelifil erst,n cll>
ll'tiven Fcillitstilng der ' . , Hlü'e Url'. Nr. l)tt. l>li
Griüidloich Nllpcrlohof ii, Dolsch. klin Aiil'^t gtinaci't
murre, so hlil es dei der auf kcn 4. lDltolirr n»t» ^.
Nl".'lmbsl l. I . aii^colluietl!! zweite» l!i:D diille» Fei!«
bietlln^ mil dem vorigen Anzüge sein Vcrbltil'en.

N,i,sladtl nm 4. Septenilier 186<.

Z^ ^ l ^ . (is^ Nr. 2l(19.

Edikt.
Won dem k. k. Bezirksamte Treffen,

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es sei in die freiwillige parzellen-

weise Veräußerung der im vorma-
ligen Grundbuche der Herrschaft Ncu-
degg 8ud Rekts. Nr. ^ und 2; vor-
kommenden, dem Herrn Franz tav.
Souvan gchörigcn Realität zu Neu-
degg gewilligt, und hiezu die Tag-
satzung auf den 30. September d. I .

um 9 Uhr Borlnittags zu Neudcgg
bestimmt worden, wozu Kauflustige
mit dem Anhange eingeladen wer-
den, daß die sehr günstig lautenden
Lizitationsbedingmnc Hieramts ein-
gesehen werden tonnen.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht,
am 21. September 1361.

Z. N33.

I n Graz.
On Friseur- und Naslr- Geschäft in bestem Vc»

trieb, sehr b i l l ig , unter ^utcn Vcdingnisscn, wc^eu
Krankheit des Eigenthmner^ sogleich zu verkaufen oder
zu verpachten. Jährliche Einnahme l ^ t t t t fi,

Auch werden daselbst zwei Geh i l f en , die q»t
Nasiren und Frisircn löimcn, aufgenomincu.

Nähcrc Auskunft i>u Zeitung «Cumvlmr.

Z . l l ) 7 > . ( 2 )

Gin Praktikant
wird in cincr hiesigclt Spezcrei-
Warm-Handlung lmfssmolnmcll,
worüber das Zeitungs-Conlptoil'
Auskunft ertheilt.

Ein Schüler aus der 3. oder ^
Normalschulklassc findet als

Lehrling;
bei einem Bildhauer und Vergoldet
sogleich Aufnahme. Wo? sagt die
Redaktion.

Z. 1721. (!)

Kundmachung.
Die für dic k. k. österreichischen Staaten Allerhöchst konzessiomrtc

Eljte ungarische allgemeine A M u r a y - Gesellschaft
in I'<»»t !

mit einem Gcwährleistungö-Fondc von l

Gulden «i /2 H l i l l iOHOl l österr. Währ.
bringt durch ihre gefertigte Gc>icr.il>Agc,ttur l'icrmit ,zur allgemeinen Kenntniß, baß sie «Herrn !
Josef P i r s c h in S a c h s c n f c l d bei ( l i l l i " alö ihrcn . ^ r c i ö - A g c n t c n für den s l o v c - «
n i s c h e n T h e i l der S t c i c r m a r k und O b c r k r a i n bestellt, und dieser die besagte Ncprä' 8
scntanz überiwinnien bal'c. «

Die erste ungarische allgemeine Assekuranz Gesellschaft versichert «
u) Gegen Feuerschaden beweglicher und unbeweglicher Objekte, als: Fabriken, Kirche!', u

Wohn' und WirthschaftMt'äude. Maschinen, Möbel, Narculagcr, Vorrathc an Felt" it
fruchten und Viehslmid. 8

> l») Gcgcn Vlementar-Unfä l le , welchen reisende Güter zu '̂andc ausgesetzt sil»d. I
, l̂ ) Auf das iteben des Menschen, .^apitalicn uiw Reuten in allen Kombinationen. ^

Um die wohlthätige Sichcrstclluug des Eigenthums Jedermann zugänglich .zn M ' j>
^ chcn und dem Pllbliknm die Theilnahme an der Versicherung zu erleichtern, wurden im besagte" !
^ Kreise in allen größeren Ortschaften Ageutcu bestellt. !
^ P r ä,u i c u werden bi11igst berechnet und vorfallende Schäden auf ca3 Schnellste
^ und ssoulanteste beglichen.

ß k ^ Die Haupt Ilgentie dieser Gesellschaft für Hteiermark i< KraiU
leiten die Herren Z 4 Q 8 8 l ^ 2 ' H .> t«b^«5» ' in Graz.

Dic Geueral-Vleprcsentau; in Hvien. !
D. Durft. Friedrich Vcnesch.

Z. 1ö!,«. (^)

Der ergebenst Gefertigte gibt sich die Ehre anzuzeigen, daß er vom l . Oktob
l. I . an, die Restaurat ion „zum Löwen" (Wienerstraße) übernimmt. ,. «̂

Es wird sein eifrigsteö Bestreben sein, durch vorzügliche Speisen und ^ 1
prompte und billige Bedienung die Zufriedenheit seiner verehrlichen ^. ^. O ŝte s
erringen.

Um gütigen Zuspruch bittet

Johann Karl Schmer,
Restaurateur »zum Löw,»'." «


